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Bezirksliga Herren Gruppe 03

SC Hemmingen-Westerfeld III : TuS Altwarmbüchen 
Freitag, 09.02.2024, 20:00 Uhr

Heuer tütet den Sieg für den SC Hemmingen-Westerfeld III ein

Im Spiel der Bezirksliga Herren Gruppe 03 traf die Mannschaft des SC Hemmingen-Westerfeld III
am vergangenen Freitag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des TuS Altwarmbüchen. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt fixierte Uwe Heuer. Garant für diesen Heimspielsieg waren Scholz und Ozga,
die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der SC Hemmingen-
Westerfeld III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Anlaufschwierigkeiten mussten Scholz / Ozga zunächst
überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Schneider / Pikora gegen Schipper / Rinne. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Windheim / Heuer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Nguyen / Gsöls dann doch
niedergerungen worden. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Martin Scholz und Adam Büge, das Martin Scholz letztendlich
für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Scholz mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Wladyslaw Ozga kam mit der Spielweise von
Christoph Schipper am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben.
Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Keinen Punkt
beisteuern konnte Henrik Schneider im Spiel gegen Timm Viet Tin Nguyen, das 0:3 verloren ging.
Nicht ganz mithalten konnte Thomas Windheim, beim 1:3 gegen Markus Rinne, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Uwe
Heuer seinen Gegner Fabian Witt beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. 3:
2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Jan Pikora und Rainer Gsöls den letzten Ballwechsel
spielten. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des SC Hemmingen-Westerfeld III und des
TuS Altwarmbüchen in die Box. Martin Scholz konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Christoph Schipper beim aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld
absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Genügend spielerische Mittel
hatte nachfolgend Wladyslaw Ozga letztlich parat, um Adam Büge zu distanzieren, somit stand es
am Ende 3:0. Seit Beginn der Serie hat Bug damit nun 11 Siege bei gleichzeitig 11 Niederlagen zu
verzeichnen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Henrik Schneider daraufhin das Spiel,
welches im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen
Markus Rinne abgab und eine Niederlage kassierte. Damit hat Schneider nun ein 10:7 in der Saison-
Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 7:5. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Timm Viet Tin Nguyen
zunächst nicht gut aus, so gewann Thomas Windheim im Anschluss die weiteren drei Sätze und
damit die gesamte Partie. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:5 für
Windheim und 9:7 für Nguyen seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Uwe Heuer kam mit der Spielweise
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von Rainer Gsöls am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Seit Beginn der Serie hat Gsöls damit nun 5 Siege bei
gleichzeitig 5 Niederlagen zu verzeichnen. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des SC Hemmingen-Westerfeld III geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2024
gegen den SV Bolzum, während der TuS Altwarmbüchen am 10.02.2024 gegen den TSV Engensen
antritt.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld III

Doppel: Scholz / Ozga 1:0, Schneider / Pikora 0:1, Windheim / Heuer 0:1 
Einzel: M. Scholz 2:0, W. Ozga 2:0, H. Schneider 0:2, T. Windheim 1:1, U. Heuer 2:0, J. Pikora 1:0 

 TuS Altwarmbüchen
Doppel: Schipper / Rinne 1:0, Büge / Witt 0:1, Nguyen / Gsöls 1:0 
Einzel: C. Schipper 0:2, A. Büge 0:2, M. Rinne 2:0, T. Nguyen 1:1, R. Gsöls 0:2, F. Witt 0:1


